
 

 1 

Den Feind kennen 
 

Einige grundlegende Tatsachen über die Dämonen, die wir kennen sollten. 

Die Herkunft Satans und der Dämonen  

•  „Überbleibsel uralter Mythen und abergläubischer Vorstellungen“. 
•  „Geister einer Rasse wären, die vor den Menschen gelebt haben.“ 
• Auch lehrt die Bibel an keiner Stelle, die Dämonen seien die Geister 

verstorbener böser Menschen, die auf die Erde zurückgekehrt sind.  
 
Existenz oft verschwiegene, aber bittere Realität:     

➢ Die Bibel lehrt, daß es einen (nur einen) Teufel und viele Dämonen 
gibt! 

o (Mk 5,9: „Legion, denn wir sind viele“) 
➢ Der Herr Jesus hatte Begegnungen mit Satan und Dämonen 
➢ Jesus lehrte vom Teufel und seinen Engeln. (Mt 25,41; Eph 2,2 u.6,10) 
➢ Jesus sandte seine Jünger aus, Kranke zu heilen u. Dämonen 

auszutreiben  (Mt 10,8)  
➢ Die heutige massiv ausgeprägte okkulte Welt beweist die Realität 

Satans und seiner Dämonen. 
 
 

Kennzeichen Satans und der Dämonen 

• von Gott als gute, aber gefallen Wesen erschaffen (Joh1,3   Heb 1,2),  

• Dämonen: »unreine Geistwesen (Mt 10,1), ohne Körper aus Fleisch 
und Blut  

• werden auch „böse Geister“ genannt (vgl. Mt 12,45).  

• Böse, ängstigend, rebellisch, verdorben, zerstörend, vielwissend, 
mächtig, lügnerisch: „Dämonen gibt es gar nicht.“ 

• Besiegt! Vom Lamm Gottes: Heb 2,14-15;  Mk 5,7; 1.Joh 3,8; Kol 2,15; 
Mt 10,1; Mt 12,45;  Off 12,3-4 

• Richten aber noch viel Unheil an bis zur endgültigen Bindung und 
Bestrafung 

• Dämonen haben Glauben an Gott: 
Jak 2,19: Glaube der Dämonen, aber  nicht der rettende Glaube! 
Dämonen glauben, dass Jesus der Sohn Gottes ist (Lk 8,28) und  

dass ein zukünftiges Gericht auf sie wartet (Lk 8,31). 

• Wirkungskreis: 1. in den himml. Regionen (Eph 2,2 u.6,12)  
                        2. in Menschen (um sie zu quälen Mk 5,1-5) 

  3. in Tieren (Mk 5,13)                                  
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Wie agieren Satan und die Dämonen? 

 
Satan ist...  
➔ der Feind Gottes: Versucht ständig gegen Gott und seine Diener zu 

arbeiten 
➔ der Vater der Lüge: Versucht dauerhaft, die Wahrheiten zu 

diffamieren.         Er will direkt verführen (Adam&Eva; Jesus; 1.Joh2,16) 
über das Denken (z.B.Lüge) und dem Sicht-/fühlbaren 

➔ tritt auf als ein Engel des Lichts (2.Kor 11,13-15) 
➔ der Verkläger der Gläubigen: Versucht Gläubige zu entmutigen  
➔ ein brüllender Löwe: Versucht einzuschüttern  
➔ der Durcheinanderbringer: Versucht, Freunde zu verwirren 
➔ der Lästerer: Er fördert die üble Nachrede 
➔ der Menschenmörder von Anfang an: Abtreibung, Selbstmorde, 

Kriege... 
➔ Satan hat die Sinne der Ungläubigen verblendet (2.Kor4,4). Verführt 

die Menschen zu moralischer Unreinheit. (Erschreckende Zunahme 
von Pornografie und Vergötzung der Sexualität das Werk von 
Dämonen.)  

➔ Satan raubt ausgestreute geistliche Saat (Mt 13) durch Zweifel 
➔ Satan fährt in einen Menschen, der es zulässt (Judas) 
➔ Satan befiehlt den Dämonen mit eisener Diktatur (Eph6,12), er ist der 

Fürst der Dämonen (Off 7,9; Eph 2,2 und 6,12)  
➔ Dämonen wirken durch Menschen! (Eph6). 

 
 

Wie bekommen Satan und Dämonen Macht über Menschen? 
1. Durch Offenheit und Annahme der von Satan angebotenen Sünde. 
 
1.Mo 3,6: „und sie nahm von seiner Frucht und aß, und sie gab auch ihrem 
Mann bei ihr, und er aß.“ 
Joh 13,27: „Da fuhr der Satan in Judas“  
 
2. Durch Drogen:  Brechen die Vernunft des Menschen, zerstören den von 
Gott gegeben Verstand und leiten den unter Drogen stehenden in die 
unkontrollierte Abhängigkeit des Übersinnlichen. 
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3. Durch okkulte Praktiken: 5.Mo 18,9  …fördern okkulte Aktivitäten (z.B. 
Wahrsagerei Apg 16,16-18) 
• …sind die treibende Kraft von Götzendienst (1.Kor 10,14-20)  
• …drängen damit, Menschen, Satan anzubeten(Okkultismus). 
• >D. fördern okk.Aktivitäten, versch. Formen Wahrsagerei (Ap16,16-18)  
• >D. sind die treibende Kraft hinter allem Götzendienst (1Kor 10,14-22), 

verleiten ahnungslose Menschen dazu, Satan anzubeten. 
 

4. Durch Sündenbeladenes Leben  
Gal 5,19 Offenbar aber sind die Werke des Fleisches, welche sind: Hurerei, 
Unreinheit, Ausschweifung, 20 Götzendienst, Zauberei (Magie), Feindschaft, 
Streit, Eifersucht, Zorn, Zank, Zwietracht, Sekten (Parteiungen), 21 Neid, 
[Totschlag] Trunkenheit, Gelage und dergleichen, von denen ich euch 
vorhersage, wie ich [auch] vorhergesagt habe, dass die, die so etwas tun, 
das Reich Gottes nicht erben werden. 
 

 
5. Durch „Halbwahrheiten“ Wenn es den Dämonen nicht gelingt, uns zu 
offenkundiger Sünde auf moralischem Gebiet zu verführen, versuchen sie 
versteckter Ebene:  
-zart oder fein: Es wird Wert auf kaum Wahrnehmbares gelegt,  
-sehr fein strukturiert mit sehr vielen Feinheiten. (abstrakte Dinge, wie 
Probleme und Gedanken, die schwer zu erfassen und zu kaum durchschauen 
sind.), 
-unterschwellig und für andere kaum wahrnehmbar vermittelt (zB ein 
Redner, der seine Zuhörer subtil überzeugen.) 
-scharfsinnig, spitzfindig. Bsp.: wenn ein Plan zum Erfolg führt, weil dabei 
die kleinste Kleinigkeiten bedacht wurde. Immerhin nimmt »Satan die 
Gestalt eines Engels des Lichts an« (2Kor 11,14).  

 
>Dämonen bringen Spaltung durch Lüge und Zwietracht durch falsche 
Lehren und Lügen unter das Volk (1Tim 4,1ff.).  

 
-Er benutzt Religion, die Menschen zu umgarnen! 
ACHTUNG: Moralisches Wohlverhalten ohne die Gerechtigkeit Christi ist eine 
der schlimmsten Fallen, um Menschen zu täuschen. 
Trinker, Drogenabhängige und Diebe wissen alle, dass sie Sünder sind, aber 
selbstgerechte Gemeindemitglieder halten sich oft für Heilige. 
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6 tödliche Tricks Satans, wie Satan Christen zu Fall bringen will  1.Pt 5,18 
 
1. Satan will Zeit rauben, um die Beziehung zu Gott zu schädigen 
Lukas 8,14   --> Mt 6,33 Prioritäten setzen (Gutes Zeitmanagment) 
 
2. Satan möchte Zweifel an Gottes Wort säen                                                               
-1.Mo 3: Sollte Gott gesagt...                                                                                      
-Jesu Versuchung: Mensch lebt von jedem Wort aus dem Munde Gottes                                                                                                      
--> Denke an die zahlreichen Versprechen in Seinem Wort                                            
--> Glaube an Röm 8,28 („dient zum Besten...“) 
 
3.Satan will, daß andere für dich denken (Meinungen, Manipulation) 
Viele vertrauen Menschen mehr als der Bibel Jer 17,7!!!) 
➔ Gottes Wort als Richtschnur haben und gehorchen 2.Tim 3,16.17 

➔ Apg 17,10-15, Beröa: Forschten in der Schrift 

 
4. Satan will eine falsche Selbsteinschätzung von dir erzeugen 
➔ Selbstgerechtigkeit: Off3,17: „Ich bin reich und bin reich geworden und 

bedarf nichts – und du weißt nicht, dass du der Elende und 

Jämmerliche und arm und blind und nackt bist 

➔ Mt 7,21-23: Nicht jeder der sagt, Herr Herr. „in deinem Namen Wunder 

vollbracht.“   „ich habe euch noch nie gekannt“ 

➔ --> 2.Kor 10,12: nicht selbst empfehlen                                                                   

--> 2.Kor 13,5 prüft euch ob ihr im Glauben steht                                                   

5. Satan möchte, dass du selbstsüchtig wirst  (1.Tim 6,10)  
Satan behauptet: „Die Befriedigung unserer natürlichen Begierden ist das 
Wichtigste im Leben und Gott hat dafür zu sorgen!“                                       
Deshalb: „Sünde ist berechtigt, um ein echtes Bedürfnis zu stillen.“ 
Wichtiger als meine natürliche Bedürfnisse: Glaubensgehorsam zum Wort  
-Wonach durstest und hungerst du heute? 
-Auch wenn du schwach bist, kannst du den Willen Gottes tun! Es gibt keine 
Ausrede (Röm 6,4) 
-->Überwinde die Versuchungen in deinem Leben durch die Liebe für Jesus 
Christus und sein Wort!  
--> Prioritäten setzen ist notwendig: Phil 2,3-5 Gesinnung Jesu 
 
6. Standart für dein Leben selber setzen 
1.Mo 3,4-5 eure Augen werden geöffnet, ihr wisst es so gut wie Gott 
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Mach es persönlich: 
Gott will wirklich unser Gott sein! 
➔ Vertraue Seinem Wort 
➔ Folge seiner Führung 
➔ Habe keinen anderen Gott außer ihm. 

JA gut, aber WIE???!!! 
 
Eph 4, 20-24: Ihr aber habt Christus nicht so kennengelernt; wenn ihr wirklich 
auf Ihn gehört habt und in ihm gelehrt worden seid - wie es auch Wahrheit ist 
in Jesus -, daß ihr, was den früheren Wandel betrifft, den alten Menschen 
abgelegt habt, der sich wegen der betrügerischen Begierden verderbte, 
dagegen erneuert werdet im Geist eurer Gesinnung  und den neuen 
Menschen angezogen habt, der Gott 

 
 

Können Christen besessen sein?  
1. Dämonen verkraften eine dauerhafte Gegenwart von Jesus nicht (2.Kor 
3,17 „wo der Geist Gottes ist, ist Freiheit“) 
2. Jesus in uns ist größer (1.Joh 4,4) ,  
3. Der Hl.Geist hat uns versiegelt (Eph 1,13) 
4. Kein Bsp. in Bibel, in dem Dämonen aus erretteten Menschen 
ausgetrieben. 
 
Aber: Dämonen können belästigen, ängstigen und im Geist. bedrücken  
1. je nach dem, wie es ein Christ zulässt. 
➔ Dämonen können auch im Gläubigen gewisse Ziele erreichen:                                               

-Untreue: Petrus (Mt 16,21-23)     
-Lüge/ Betrug:Ananias und Saphira (Apg 5).  
 

2. Wenn hingegeben Christen besonders angefochten sind 
 
 
 

Weitere Folgen durch Satans Wirken 
• …können Krankheiten verursachen (Aber: Nicht alle Krk. däm.!)  

stumm (Mt 9,32), blind (Mt 12,22), zu Krüppeln machen (Lk 13,11).  
• …verursachen seelische u. geistliche Schäden (Mt 9,18) 

quälen (Mt 15,22), und sogar zum Selbstmord treiben (Mt 17,14ff.).  
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Unser Umgang mit Satan und Dämonen 
• 1. Nicht überschätzen: nicht hinter jedem Baum Dämonen 

(Fanatismus, Angst) 
• 2. Nicht unterschätzen: Hütet sich vor Missachtung und Ignoranz, 

wenn es um die Lehre von den Dämonen geht (führt zu falscher 
Sicherheit).  Deshalb: Nicht gegen Satan und/oder Dämonen 
kämpfen!!! Keine geistliche Kampfführung, sondern in Seiner Stärke 
(Eph 6,10-20, 2.Kor 10,4) 
 

• Jesus besiegte die Dämonen durch den Geist Gottes (Mt 12,28), und 
das sollten wir auch tun. 

• Der, der in euch ist, [ist] größer … als der, der in der Welt ist (1Jo 4,4). 

 
 
Deshalb: Werdet voll Geistes: 1. Reinigung 2. Hingabe 3. Gebet 

 
 


